
Drittes Buch: Sachenrecht

§1009
(1) Die gemeinschaftliche Sache kann auch zugunsten 

eines Miteigentümers belastet werden.
(2) Die Belastung eines gemeinschaftlichen Grundstücks 

zugunsten des jeweiligen Eigentümers eines anderen Grund­
stücks sowie die Belastung eines anderen Grundstücks zu­
gunsten der jeweiligen Eigentümer des gemeinschaftlichen 
Grundstücks wird nicht dadurch ausgeschlossen, daß das 
andere Grundstück einem Miteigentümer des gemein­
schaftlichen Grundstücks gehört.

§ 1010
(1) Haben die Miteigentümer eines Grundstücks die Ver­

waltung und Benutzung geregelt oder das Recht, die Auf­
hebung der Gemeinschaft zu verlangen, für immer oder auf 
Zeit ausgeschlossen oder eine Kündigungsfrist bestimmt, 
so wirkt die getroffene Bestimmung gegen den Sonder­
nachfolger eines Miteigentümers nur, wenn sie als Be­
lastung des Anteils im Grundbuch eingetragen ist.

(2) Die in den §§ 755, 756 bestimmten Ansprüche können 
gegen den Sondernachfolger eines Miteigentümers nur 
geltend gemacht werden, wenn sie im Grundbuch ein­
getragen sind.

§ ЮН
Jeder Miteigentümer kann die Ansprüche aus dem Eigen- 

tume Dritten gegenüber in Ansehung der ganzen Sache 
geltend machen, den Anspruch auf Herausgabe jedoch nur 
in Gemäßheit des § 432.

Vierter Abschnitt 

Erbbaurecht
Anmerkung:
Der vierte Abschnitt wurde durch § 35 der Verordnung vom 15. Januar 
1919 über das Erbbaurecht (RGBl. S. 72 — vergl. Anhang Nr. 5 —) 
außer Kraft gesetzt, bleibt aber nach § 38 der VO. für die zu dieser 
Zeit bereits begründeten Erbbaurechte noch maßgebend.

§ 1012
Ein Grundstück kann in der Weise belastet werden, daß dem­

jenigen, zu dessen Gunsten die Belastung erfolgt, das veräußerliche
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